
Miıtteilungen

(Prüfungsordnung für Organisten un! Chorleiter 1m Bistum
Berlin.) Vorbedingung ur die Zulassung ZU  — Prüfung sind: Voll-
endung des Lebensjahres, eiıine mındestens zweıjähriıge MUSI-
kalısche un lıturgısche Ausbildung, entsprechendes pfarramt-
liches FührungszeugnIis. Die rüfung besteht AUuSs einem prak-
tischen und einem mundlıchen eıl Der praktısche 'Teıl
faßt lıturgisches Orgelspiel, künstlerisches Orgelspiel, gregorla-
niıschen Choral, Chorleitung. Die mundlıche Prüfung umfaßt
Liıturgık, Orgelstruktur und Kirchenmusikgeschichte. Die Pru-
ung findet VOLFr einer dreigliedrigen bischöflichen Kommissıon
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(Küsterseminare) bestehen in (Grussau (Schlesien) und In
Dortmund. Die Kandıdaten werden eingeführt in Religionslehre,
Kirchengeschichte, ıturgik, Choral, Kunstgeschichte, Paramen-
tik, Altar-Kirchenschmuck, Lebenskunde, Versicherungswesen.
Das Generalvikariat IN Ermland hat Februar 1938 VeEer-

ordnet, daß ah pr1 1938 DUr jene Bewerber um hauptamt-
lıche Kusterstellen endgültig angestellt werden dürfen, die ein  —
Zeugn1s uüber die bestandene Abgangsprüfung einem Küster-
SEMINAT quiwelsen können Archiv für kath K.- 1938, 289)
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(Musterungspflicht katholischer Geistlicher.) Die 1m ersten

/Heft 1939, 141, enthaltene Notiız bedarf einer FErgänzung. Wıe
das Oberkommando der Wehrmacht mitteilt, haben sıch die Be-
stimmungen für dıe Behandlung der ubdıakone insofern geän-
dert, „„als wohl el Vorlage eines beglaubigten Nachweılses über
den Empfang der Subdıakonatsweihe dıe Befreiung DO der
miliıtararztlichen Untersuchung ach W1€e VOTLT zugebilliıgt WITrd; da-

kannn auf das persönliche Erscheinen des ubdiakonen bel
der Musterung 1m 1ın  1C auf die Anlage des Wehrpasses un
Fintragung des Musterungsenitsche1ıdes ın diıesen nicht verzichtet
werden.‘‘

DiIie A, dıe Wehrersatzdienststellen herausgegebene Anwel-
sung hat 1m wesentlichen folgenden Wortlaut: ‚‚ Zur Klärung VMEI-*

schledener Zweifel ın der Anwendung der 1m Bezug angeführten
Paragraphen der 2/1 WIT angeordnet:

DIie ubdiakonen (gem W.- 271) sınd Zzu usteru
heranzuziehen.
S1e haben durch Vorlage eines beglaubıgten Ausweises den
KEmpfan  5  g der Subdiakonatsweihe nachzuweisen.
Ist der Nachweils des mpfanges der Subdiakonatsweihe -
bracht, iıne wehrmachtärztliche Untersuchung nicht
statt.“


